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Die Steirische Gesellschaft für Psychologie (StGP) und die Initiative Gehirnforschung 
Steiermark (INGE-St) laden ein zum 
 

Vortrag 
 

Gene und psychiatrische Erkrankungen: 
Durchbrüche durch genomweite 

molekulargenetische Untersuchungen 
 

von 
Prof. Markus Nöthen, Institut für Humangenetik, Universität Bonn 

 
Genetische Faktoren spielen bei der Entwicklung von psychiatrischen Erkrankungen eine 
wichtige Rolle. Von der Identifizierung der beteiligten Gene erwartet man sich ein 
umfassendes Verständnis der ursächlichen biologischen Mechanismen. Kürzlich konnten 
hier entscheidende Durchbrüche erzielt werden. Dies gelang durch systematische 
Untersuchungen, bei denen genomweit die genetische Variabilität der untersuchten Person 
in den Blick genommen wird. Durch Zusammenführung von Datensätzen einer großen Zahl 
von Patienten konnten im Vergleich mit Kontrollpersonen kritische Stellen im menschlichen 
Genom identifiziert werden. Der Vortrag wird die Strategien genomweiter Untersuchungen 
darstellen, die wesentlichen Befunde bei psychiatrischen Krankheiten zusammenfassen und 
einen Ausblick auf nachfolgende Untersuchungen (z.B. bioinformatische Analysen) zur 
detaillierten Charakterisierung der biologischen bzw. funktionellen Mechanismen geben.  
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